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Kreisschule Val Terbi: Neugestaltung des Aussenraumes von Geneveret 
(Viques) Praxisbeispiel im Rahmen des nationalen Programms www.naturnahspielen.ch 
 
Portrait  
Name: Schule Geneveret 
Ort, Kanton: Val Terbi, JU  
Anzahl Schüler:innen: 206  
Anzahl Lehrpersonen: 21  
Stufe: Zyklen 1-2 
 
Kontakt  

Céline Liechti, Schulleiterin 
 

Bauzeit    
Juli bis Oktober 2022 
 

Baukosten 
CHF 33’256.- (RFF, Gemeinde, mate-
rielle und finanzielle Spenden von 
verschiedenen Sponsoren) 
 

Planungsorganisation 
- Arbeitsgruppe Schule: Schul-

leitung, Lehrpersonen, Schul-
kommission 

- Gemeinde 

 

Erfolgsfaktoren 
Motivation in der Schule / Engage-
ment der Gemeinde / Unterstützung 
durch Einwohner:innen  und lokale 
Unternehmen (Spenden, Mitarbeit) 
 
 

Herausforderungen 
Ein interessantes Projekt mit einem 
relativ kleinen Budget realisieren. 

 

 

Projektbeschrieb und Partizipation 
Die Aussicht auf einen naturnahen Spiel- und Pausenplatz mit multifunktionalen 
Spielelementen, der den Unterricht draussen ermöglicht, motivierte die Arbeitsgruppe, 
ein solches Projekt in Angriff zu nehmen. Ziel war es, so die Schulleiterin, "den Kindern 
einen Pausenplatz zu bieten, auf dem sie ihre Sinne schärfen, sich bewegen und entwi-
ckeln können". Nach einer Bedarfsanalyse, die im Juni 2021 unter den Schülerinnen und 
Schülern durchgeführt wurde, konnte ein erster Entwurf erstellt werden. Aufgrund von 
Budgetbeschränkungen musste das Projekt redimensioniert werden, was zu Verzöge-
rungen im Prozess führte. Nachdem das neue Projekt genehmigt und die Baubewilli-
gung erteilt wurde, konnten die Bauarbeiten schliesslich zwischen Juli und August 2022 
ausgeführt werden. Die Bepflanzung und die Partizipation mit den Schülerinnen und 
Schülern dauerten bis Ende Oktober. Die Kinder, unterstützt von ihren Lehrpersonen, 
Eltern und von Schülerinnen und Schülern des Zyklus 3, beteiligten sich an den Mal- und 
Bepflanzungsarbeiten, stellten Weidenhütten auf und errichteten Mauern, Baum-
stümpfe und Asthaufen. Damit wird nun auch die Artenvielfalt auf dem Schulareal ge-
fördert. Mit vereinten Kräften entstand ein Pausenplatz, der nun viele Möglichkeiten 
zum Spielen, Bewegen, Ausruhen und dem draussen Unterrichte bietet. Die Einweihung 
fand am 29. Oktober 2022 statt und bildete den Abschluss des Projekts.  
 

Vorher-Während-Nachher: Pausenplatzgestaltung 
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